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Baugesuchsformular A/September 2019
/
Stadt ZürichAmt für BaubewilligungenLindenhofstrasse 19Postfach, 8021 Zürich
 
Tel. 044 412 11 11Fax 044 211 61 15www.stadt-zuerich.ch/hochbau
 
wird vom Amt für Baubewilligungen ausgefüllt
Geschäfts-Nr.
Akten-Nr.
Code
Eingangsdatum
AfB
FP
AfS
TED
Werke
DAV
UGZ
USF
SB
VBZ
KOBU
OdV lang
OdV kurz
AzE
AzS
Baugesuchsformular A/September 2019
/
Stadt ZürichAmt für BaubewilligungenLindenhofstrasse 19Postfach, 8021 Zürich
 
Tel. 044 412 11 11Fax 044 211 61 15www.stadt-zuerich.ch/hochbau
 
Hinweis:
Klicken Sie in die entsprechenden gelben Kästchen, um die Formulare zu öffnen.
Stadt ZürichAmt für BaubewilligungenLindenhofstrasse 19Postfach, 8021 Zürich
 
Tel. 044 412 29 87Fax 044 412 48 97www.stadt-zuerich.ch/hochbau
 
Baugesuchsformular B/September 2019
/
Baugesuchsformular B/September 2019
/
Stadt ZürichAmt für BaubewilligungenLindenhofstrasse 19Postfach, 8021 Zürich
 
Tel. 044 412 29 87Fax 044 412 48 97www.stadt-zuerich.ch/hochbau
 
Zusatzformular 1/Juli 2015
/
/
Zusatzformular 1/Juli 2015
Stadt ZürichAmt für BaubewilligungenLindenhofstrasse 19Postfach, 8021 Zürich
 
Tel. 044 412 29 87Fax 044 412 48 97www.stadt-zuerich.ch/hochbau
 
Zusatzformular 2/Juli 2015
/
Zusatzformular 2/Juli 2015
/
Stadt ZürichAmt für BaubewilligungenLindenhofstrasse 19Postfach, 8021 Zürich
 
Stadt Zürich
Schutz & Rettung
Feuerpolizei
Beatenplatz 1
Postfach, 8021 Zürich
 
/
Brandschutznachweis
/
Innenrestaurant/Januar 2022
/
Stadt ZürichAmt für BaubewilligungenLindenhofstrasse 19Postfach, 8021 Zürich
 
Stadt Zürich
Umwelt- und Gesundheitsschutz
Zürich
Walchestrasse 31
Postfach, 8021 Zürich
 
Innenrestaurant/Januar 2022
/
Stadt ZürichAmt für BaubewilligungenLindenhofstrasse 19Postfach, 8021 Zürich
 
Stadt Zürich
Umwelt- und Gesundheitsschutz
Zürich
Walchestrasse 31
Postfach, 8021 Zürich
 
Aussenrestaurant/Januar 2022
/
Aussenrestaurant/Januar 2022
/
Wenn nebst den Baugesuchsunterlagen zusätzliche Unterlagen beigelegt werden. Ob solche erforderlich sind, hängt von Ihrem Vorhaben und von dessen Lage (Zone) ab. Nehmen Sie diesbezüglich Rücksprache mit dem   Amt für Baubewilligunfg . Bitte bezeichnen Sie die Beilagen auf der Auflistung im Baugesuchsformular B.
Baugesuchsformular
Übersicht
Zusatzformular 2 (Aussenheizungen)
Wenn Heizungen im Freien neu geplant oder geändert werden.
Zusatzformular 3 (Brandschutznachweis)
Grundsätzlich ist bei allen Bauvorhaben ein Brandschutznachweis zu erstellen. Bei Unklarheiten wenden Sie sich an Schutz & Rettung, Abteilung Feuerpolizei, Tel. 044 411 26 66.
Zusatzformular 4a (Innenrestaurant)
Für neue Gastronomiebetriebe im lnnern von Gebäuden. Bei bestehenden Betrieben ist dieses Formular erforderlich, wenn neu laute Musik vorgesehen ist oder die Öffnungszeiten verlängert werden sollen. Fragen zu diesen Formularen beantwortet Ihnen der Umwelt- und Gesundheitsschutz Zürich (UGZ), Fachstelle Lärmschutz, Tel. 044 412 11 73.
Zusatzformular 4b (Aussenrestaurant)
Für neue Gastronomiebetriebe im Freien. Bei bestehenden Betrieben ist dieses Formular erforderlich, wenn zusätzliche Aussenplätze bzw. -flächen geplant sind oder die Öffnungszeiten verlängert werden sollen. Fragen zu diesen Formularen beantwortet Ihnen der Umwelt- und Gesundheitsschutz Zürich (UGZ), Fachstelle Lärmschutz, Tel. 044 412 11 73.
Baugesuchsformular A (Allgemeine Angaben) 
Baugesuchsformular B (Unterlagen / Lieferschein)
Für sämtliche Baugesuche in der Stadt Zürich erforderlich. Für Antennenanlagen benutzen Sie bitte das Baugesuchsformular C.
Baugesuchsformular A (Anzahl mit dem Amt für Baubewilligungen absprechen)
Allgemeine Angaben (Felder mit einem * müssen ausgefüllt werden)
Lage * Adresse(n) und/oder Grundstücksnummer(n) sämtlicher betroffener Grundstücke
Projektbezeichnung stichwortartige Umschreibung
Angaben zur Person (Name und Vorname) oder Firma und Ansprechperson. Unterschreibt eine Vertretung, ist eine schriftliche Vollmacht beizulegen.
Datum, Unterschrift
Bauherrschaft * (Rechnungsempfänger/in wird in der Ausschreibung erwähnt)
Name, Vorname
Adresse
PLZ, Ort
Tel.,
Name, Vorname
Adresse
PLZ, Ort
Tel.,
Bauherrschaft (wird in der Ausschreibung erwähnt)
Datum
 in der Ausschreibung erwähnen)
vertreten durch (
Name, Vorname
Adresse
PLZ, Ort
Tel.,
Name, Vorname
Adresse
PLZ, Ort
Tel.,
Projektverfasser/in (
 in der Ausschreibung erwähnen)
Name, Vorname
Adresse
PLZ, Ort
Grundeigentümer/in *
Name, Vorname
Adresse
PLZ, Ort
Grundeigentümer/in
Zustelladresse *
  Bauherrschaft
  Vertretung
  Projektverfasser/in
(Entscheid und Unterlagen werden nur an eine Stelle und nur an die erstgenannte Adresse in der Schweiz
zugestellt.)
Gegenstand * (mehrere Angaben möglich)
  Neubau oder bauliche Änderung(en)
  Nutzungsänderung(en)
  Grenzänderung(en)/Parzellierung(en)
  Neuerstellung oder Änderung von Parkplätzen
Art des verlangten Entscheids *
  Baurechtlicher Entscheid (§§ 318 ff. PBG)
  Vorentscheid (§§ 323 ff. PBG)
Aussteckung *
  ja, ab 
nein, weil
  keine äusseren Änderungen
  nicht möglich, da 
Sind die notwendigen Brandschutzmassnahmen
(z.B. erforderliche Fluchtwege und Brandabschnit-
te) eingeplant?
Sind Einbauten unterhalb des höchsten Grund-
wasserspiegels vorgesehen?
Enthält das Objekt Räume, welche neu auf 10°C
oder mehr beheizt werden? 
Weitere Angaben
Handelt es sich um Abänderungspläne?
  ja, zu Bauentscheid Nr. 
  nein
Werden mehr als 50 m³ (fest) unversiegeltes Bo-
denmaterial der obersten, 1 Meter dicken Erd-
schicht aus dem Bauareal verschoben?
  ja   
  nein   
  noch nicht bekannt
Dauert die Baustelle von Spatenstich bis Bauab-
nahme länger als 1 Jahr?
  ja   
  nein
Ist die Baustellenfläche grösser als 4'000 m²?
  ja   
  nein
Summe von Abbruch-, Aushub- und Hochbaukubatur
< 5'000 m3
5'000 - 10'000 m3
  ja   
  nein
Beträgt die Gebäudehöhe mehr als 30 m?
  ja   
  nein
  ja   
  nein
Werden Wohnungen (m²/Zimmerzahl) verändert?
  ja   
  nein
Ändern Arbeitsflächen (Büro, Praxis und dgl.)?
  ja   
  nein
Sind Autoabstellplätze betroffen?
  ja   
  nein
Entsteht gewerblich belastete Abluft?
  ja   
  nein
Wird die Wärmeerzeugung neu erstellt?
  nein
  ja (
 kW, 
Energieträger
)
Art der Wärmeerzeugung bisher/neu?
/
  Heizkessel
/
  Fernwärme
/
  Wärmepumpe (mit Aussenluft?
/
  Cheminée(-ofen)
/
Werden Lüftungsanlagen neu erstellt /verändert?
  keine Anlagen vorhanden oder vorgesehen
  nein, bestehende Anlagen unverändert
  ja
Sind elektrische Raumheizungen vorgesehen?
  ja   
  nein
Sind Notstromanlagen vorgesehen?
  ja (Motor)   
 ja (Batterie)   
  nein
Soll das Bauobjekt durch Bundes- oder Kantonale
Stellen betrieben werden?
  ja (Bund)   
  ja (Kanton)   
  nein
Gebäudeinhalt bei Neu- und Anbauten (SIA 416)
  m³
Veranschlagte Baukosten (BKP 1-4) inkl. MWST *
  Fr.
Liegt das Baugesuchsformular B (Unterlagen) bei?
  ja   
  nein
Baujahr der Liegenschaft
> 10'000 m3
  ja   
  nein
Beträgt das Strassentransportvolumen von Massen-
gütern (u.a. Aushub, Kies, Beton und dgl.) 
mehr als 10‘000 m³?
mehr als 20‘000 m³?
  nein
  ja   
Spezielle elektrische Verbraucher/innen (z.B. grosse Leistung, hoher Anlaufstrom, Netzrückwirkungen)?
  Aufzug  
  medizinische Geräte 
Leistung 
  kW 
  nein
  ja   
  ja   
  nein
Fallen mehr als 200 m³ Rückbaumaterial an?
Ist das Baugesuch Bestandteil einer Arealüber-bauung oder einer Sondernutzungsplanung?
  ja   
  nein
ja)
Werden Klima-/Kälteanlagen neu erstellt /verändert?
  keine Anlagen vorhanden oder vorgesehen
  nein, bestehende Anlagen unverändert
  ja
Besteht für das Bauvorhaben eine Zielvereinbarung für Energie-Grossverbraucher gemäss EnerG §13a?
  ja (Zielvereinbarung beilegen)   
  nein
Das Bauvorhaben wurde mit folgenden Amtsstellen besprochen
Bemerkungen/Beilagen bzw. Baugesuchsunterlagen
Haben Sie sämtliche Unterlagen datiert und unterzeichnet?
Hinweise zu den erforderlichen Beilagen entnehmen Sie dem Baugesuchsformular B (Unterlagen/Lieferschein). Allgemeine Informationen finden Sie in der Wegleitung «Eingabe Baugesuch».
Baugesuchsformular B (dem Baugesuch 1-fach beilegen)
Unterlagen / Lieferschein
Dieses Formular ist notwendig, wenn nebst den Baugesuchsunterlagen zusätzliche Unterlagen beigelegt werden. Ob solche erforderlich sind, hängt von Ihrem Vorhaben und von dessen Lage (Zone) ab. Nehmen Sie diesbezüglich Rücksprache mit dem Amt für Baubewilligungen. Bitte bezeichnen Sie die Beilagen auf der folgenden Auflistung.
Lage Adresse(n) und/oder Grundstücksnummer(n) aus dem Baugesuchsformular A übernehmen
Projektbezeichnung Umschreibung aus dem Baugesuchsformular A übernehmen
Baugesuchsunterlagen (Anzahl der Dossiers bitte mit dem Amt für Baubewilligungen absprechen)
Baugesuchsformular A (Allgemeine Angaben)  
-fach
Katasterplan 
-fach (davon mindestens 3 Originale)
Projektpläne (Grundrisse/Schnitte/Fassaden) 1:100 bei Grossprojekten 1:200 (Anzahl 
) 
-fach
Umgebungsplan 1:100 oder 1:200 
-fach
Fragenkatalog (zu Vorentscheidsgesuch) 
-fach
Zusätzliche Unterlagen
Folgende Beilagen reichen Sie zusätzlich ein (zutreffende bitte ankreuzen)
Der an Ihrem Bildschirm blau erscheinende Text wird nicht gedruckt.
Ausgeblendeter Text trotzdem drucken
Abgrabungen (Plan, 1-fach)
Wird das Terrain abgegraben und dadurch das Untergeschoss teilweise frei gelegt (Art. 10 Abs. 2 BZO), ist dies zu dokumentieren.
Darstellen der Fassadenabwicklung mit Angabe der Flächen über und unter dem gestalteten Terrain für den Bereich von oberkant des fertigen Bodens Unterge-schoss bis oberkant des fertigen Bodens Erdgeschoss sowie der Gebäudehöhen ab dem gestalteten Boden.
Abwärmenutzung 
(Berechnung und Bericht, 2-fach)
Bei Gebäuden, in denen erhebliche Abwärme entsteht, wie z. B. bei Klima- oder Kälteanlagen, durch Wasserkühlung, Rückkühlwerke, Abluft, deren Temperatur mehr als 30° C beträgt. 
Detaillierte Berechnungen der Abwärmenutzung sowie ergänzende Unterlagen (z. B. Wirtschaftlichkeit, Lärmgutachten) sind mit dem kantonalen Formular EN-3 einzureichen.
Altlasten inklusive Standorte mit biologischen Belastungen 
(Bericht, 2-fach)
Bei einem Grundstück mit einem Eintrag im Kataster der Standorte (KbS) (maps.zh.ch > Filter: KbS) oder im Neophyten Web GIS (nur Asiatische Staudenknöteriche und Essigbaum) (maps.zh.ch > Filter: Neophyten).
Bauen auf belasteten Standorten (chemische Belastungen und biologische Belastung (Asiatischer Staudenknöterich oder Essigbaum) erfordert den Beizug einer akkreditieren Fachperson bzw. Firma. Das Zusatzformular «Belastete Standorte und Altlasten (inkl. mit Neobiota belastete Standorte)» muss eingereicht werden.
Berichte zu früheren Untersuchungen sind ebenfalls abzugeben.
Weitere Informationen unter www.altlasten.zh.ch > Bauen & Entsorgen und www.neobiota.zh.ch > Auflagen & Empfehlungen
Architekturmodell
Art und Massstab in Absprache mit dem Amt für Städtebau.
Ausnahmegesuch (Antrag, 2-fach)
Bei Abweichung von den Bauvorschriften (§ 220 PBG): Schriftliches Gesuch mit Begründung der besonderen Verhältnisse.
Ausnützungsziffer-Berechnung 
(inkl. Schema, 1-fach)
Bei Neubauten oder Erweiterung der Nutzflächen in Gebieten mit Ausnützungsziffer.
Berechnung der erlaubten und projektierten an-
rechenbaren Geschossfläche getrennt nach Unter-, Voll- und Dachgeschossen mit Planschema.
Aussenheizung(en) 
(Zusatzformular 2, 2-fach)
Heizungen im Freien wie z.B. für Aussensitzplätze oder Rampen.
www.stadt-zurich.ch/hochbau > Bewilligungen
& Bauten > Baubewilligungsverfahren > Formulare & Merkblätter
Bauen ausserhalb Bauzonen 
(kantonales Zusatzformular, 2-fach)
Bei Umbauten, Umnutzungen, Erweiterung oder 
Ersatz bestehender Bauten und Anlagen ausser-
halb von Bauzonen (Freihalte-, Landwirtschafts-
oder Reservezonen).
www.baugesuche.zh.ch > Baugesuchsformulare
> Bauen ausserhalb der Bauzone
Baugespann (Pläne oder Fotos, 1-fach)
Bei Neubauten oder äusseren Änderungen.
Pläne oder Fotos der Aussteckung inkl. Kataster-plan.
Baumassenziffer-Berechnung 
(inkl. Schema, 1-fach)
Bei Neubauten oder Volumenerweiterungen in Industriezonen und in der Zone Oe6.
Berechnung der zulässigen und vorgesehenen Kubatur mit Planschema.
Berechtigung(en) (Nachweis[e], 1-fach)
Wer nicht Grundeigentümer/in ist, hat die Berech-tigung zur Einreichung eines Baugesuchs nach-zuweisen (vollständige Namens- und Adressan-
gabe aller Grundeigentümer/innen) mit den ent-
sprechenden Zustimmungen.
Betriebskonzept (3-fach)
Bei Gastronomiebetrieben inkl. Aussenrestaurants/Boulevardcafés, allen Lokalen mit/ohne Musik- oder Gesangsbetrieb (inkl. Vereinslokalen), Horten, Kinderkrippen, Mittagstischen, Industrie- und Gewerbebetrieben, Sport-, Freizeit- und
Schiessanlagen, Anlagen zur Tierhaltung, Veranstaltungen im Freien, Anlieferungen, Glockenspielen und -türmen ist ein Betriebskonzept notwendig.
Bodenverschiebungen (Meldeblatt, 2-fach)
Falls mehr als 50 m³ (fest) unversiegeltes Boden-material der obersten, 1 Meter dicken Erdschicht aus dem Bauareal verschoben werden, ist das Meldeblatt für Bodenverschiebungen auszufüllen.
Bezug bei der Fachstelle Bodenschutz des Kan-tons Zürich, www.fabo.zh.ch/bv > Unterlagen
für die Bewilligung 
Brandschutznachweis
(Zusatzformular 3, 2-fach)
Generell sind für alle Bauvorhaben Brandschutz-nachweise einzureichen. Zusätzlich sind Brand-schutzpläne notwendig, ausgen. bei Einfamilien-häusern, Nebenbauten und Bauten mit geringen Abmessungen. Für Gebäude mit erhöhtem Brandrisiko im Sinne von § 3 der Verordnung über den vorbeugenden Brandschutz (VVB) sind in Absprache mit Schutz & Rettung Zürich, Abt. Feuerpolizei zusätzliche Beilagen notwendig.
Bruttogeschossflächen-Berechnung 
(inkl. Schema, 1-fach)
Bei Neubauten oder bei Erweiterung der Nutz-flächen in Gebieten ohne Ausnützungsziffer (Kern- und Quartiererhaltungszone I, Gebiet a).
Geschossflächenberechnung der Vollgeschosse (inkl. Aussenwände) des Bauprojektes sowie evtl. eines Vergleichsprojekts mit Planschema.
Energetische Massnahmen 
(Deklaration oder Nachweis, 2-fach)
Mindestens 4 Wochen vor geplantem Baubeginn ist der Nachweis der energetischen und schalltechnischen Massnahmen zu erbringen.
Für geringfügige Umbauten genügt die Energienutzungs-Deklaration. Diese ist nur zulässig, wenn keine Änderung der Raumlufttemperatur während der Heizperiode verursacht wird und die projektierten Baukosten höchstens 200'000 Franken und gleichzeitig weniger als 30% des Gebäudeversicherungswertes betragen. 
www.energie.zh.ch > Formulare Energienachweis 
Freiflächenziffer-Berechnung 
(inkl. Schema, 1-fach)
Bei Neubauten oder Änderungen der Freifläche in Zentrumszonen mit Freiflächenziffer, Zonen für öffentliche Bauten und Industriezonen.
Berechnung der erforderlichen und vorgesehenen Freiflächen mit Planschema.
Gewerbe- und Industriebetriebe 
(kantonales Zusatzformular, 2-fach)
Bei Neubauten oder baulichen Änderungen von Betriebsräumen mit Arbeitsplätzen einzureichen. Auskünfte zu industriellen Betrieben und Betrieben des Kantons erhalten Sie beim Amt für Wirtschaft und Arbeit (AWA), Arbeitsbedingungen, Telefon 043 259 91 00.
Auskünfte zu gewerblichen Betrieben erhalten Sie beim Umwelt- und Gesundheitsschutz 
Zürich, Fachbereich Arbeitssicherheit, Tel. 044 412 20 23.
Falls aus dem Betrieb verunreinigende Stoffe an die Umwelt abgegeben werden (hiervon 
ausgenommen sind Anlagen, die der Wärmeerzeugung dienen), erhalten Sie Auskünfte beim Umwelt- und Gesundheitsschutz Zürich, Abteilung Umwelt, Tel. 044 412 28 47.
www.baugesuche.zh.ch > Baugesuchsformulare > Gewerbe und Industrie
Grundbuchauszug (1-fach)
In der Regel ist ein aktueller und vollständiger Original-Grundbuchauszug mit dem vollständigen Wortlaut sämtlicher Anmerkungen und Dienstbar-keiten der betroffenen Grundstücke erforderlich.
Bezug beim zuständigen Grundbuchamt
www.notariate.zh.ch
Grün-, Spiel und Ruheflächen 
(Berechnung mit Schema, 1-fach)
Bei Neubauten oder wenn entsprechende Flächen aufgehoben werden in Wohn-, Quartier-
erhaltungs- und Zentrumszonen ohne Freiflä-chenziffer (Art. 11 Abs. 2 BZO). 
Berechnung der erforderlichen und projektierten Grün-, Spiel- und Ruheflächen mit Planschema.
Grundwasser 
(kantonales Zusatzformular, 2-fach)
Wenn Bauteile im Grundwasser erstellt werden und/oder während der Bauzeit der Grundwasser-spiegel abgesenkt wird, ist eine kantonale Kon-zession oder Bewilligung erforderlich (§§ 36ff und 70 WWG). 
Bei Bauvorhaben innerhalb von Grundwasser-schutzzonen ist in gewissen Fällen eine kantonale Beurteilung erforderlich. Auskunft erhalten Sie beim Amt für Baubewilligungen.
www.baugesuche.zh.ch > Baugesuchsformulare > Wasser > Grundwasser
Hochhausschatten
(Plan mit Schattendiagramm, 2-fach)
Bei Hochhäusern ist anhand eines Vergleichspro-jektes nachzuweisen, dass die Nachbarschaft (Wohnzonen oder bewohnte Gebäude) durch
deren Schattenwurf nicht wesentlich beeinträchtigt wird (§ 284 Abs. 4 PBG, § 30 ABV).
Weitere Informationen finden Sie in den «Richt-
linien für die Planung und Beurteilung von Hoch-hausprojekten» bzw. den Erläuterungen zum
2-Stunden-Schatten des Amts für Städtebau.
www.stadt-zuerich.ch/hochbau > Über das Departement > Publikationen & Broschüren
Hochwasser-Gefahrenbereich 
(blau/rot: Objektschutznachweis, 3-fach);
(gelb/gelb-weiss: Selbstdeklaration, 1-fach)
Befindet sich das Bauvorhaben im Hochwasser-Gefahrenbereich, dann sind die erforderlichen Objektschutzmassnahmen in den Bereichen 
·         blau oder rot, im Einvernehmen mit dem
Kantonalen Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft (AWEL), Abteilung Wasserbau, Sektion Beratung und Bewilligung;
·         gelb oder gelb-weiss, mit der Gebäudever-
         sicherung Kanton Zürich (GVZ), Naturge-
         fahren, Telefon 044 308 21 55
zu bestimmen und mit dem Baugesuch einzu-reichen.
Merkblatt unter www.awel.zh.ch > Wasser & Ge-
wässer > Bauen am & im Gewässer > Gefahren-
karte Naturgefahren > Arbeitshilfe Umsetzung
Gefahrenkarte Hochwasser bei Neu- und Umbau-
ten > Merkblatt Bauen im Hochwassergefahren-
bereich
Hoffläche (Berechnung mit Schema, 1-fach)
Bei Neubauten oder Erweiterung von Hofgebäu-den in der Quartiererhaltungszone I.
Berechnung der zulässigen und vorgesehenen überbauten Flächen mit Planschema.
Klimatisierung
(Nachweis, 2-fach)
Wenn Räume klimatisiert oder bestehende Klimaanlagen wesentlich verändert werden, ist das kantonale Formular EN-5 auszufüllen, und es sind ergänzende Unterlagen (z.B. Abwärmenutzung, Lärmgutachten) einzureichen.
www.energie.zh.ch > Formulare Energienachweis 
Die zu klimatisierenden Räume sind in den Grundrissen blau zu kennzeichnen. Die nach aus-sen in Erscheinung tretenden Teile (wie z.B. Rückkühler usw.) sind in den Baueingabeplänen darzustellen. 
Koordination mit übergeordneten Stellen
Nebst Altlasten und Bauen ausserhalb der Bauzo-nen gibt es weitere Themen, für die eine zusätz-liche Bewilligung durch weitere Stellen wie z.B. der Baudirektion des Kantons Zürich notwendig ist (§ 8 Abs. 2 und Anhang der BVV).
Das Baugesuch wird deshalb vom Amt für Bau-bewilligungen koordiniert. Welche Bauvorhaben koordinationspflichtig sind und ob weitere Bauge-suchsunterlagen nötig sind, erfahren Sie beim Amt für Baubewilligungen oder im Internet.www.stadt-zuerich.ch/hochbau > Bewilligung & Beratung > Baubewilligungsverfahren > Baurecht
Lärmgutachten für ortsfeste Anlagen (3-fach)
Werden lärmverursachende ortsfeste Anlagen erstellt, so ist mit der Baueinage ein Lärmgutachten einzureichen, welches die Lärmbelastungen an den massgebenden Immissionsorten ausweist, wenn Grund zur Annahme besteht, dass die Anlage zu Überschrei-tungen der Belastungsgrenzwerten führt. Als solche Anlagen gelten z.B. Parkierungsanlagen, Lokale mit lauter Beschallung, Veranstaltungen im Freien, haustechnische Anlagen wie Rückkühler, Lüftungs-, Klimaanlage, Luft/Wasser- Wärmepumpen, lärmige Gewerbebetriebe, Anlieferungen, Sport- und Freizeitanlagen, etc.. (Art. 7, Art. 8 LSV) sowie Anlagen, die aufgrund der Mehrbeanspruchung einer Verkehrsanlage zu Immissionsgrenzwertüberschreitungen bzw. wahr-nehmbar stärkeren Lärmimmissionen sanierungsbedürftiger Verkehrsanlagen führen (Art. 9 LSV)
Für die Erstellung des Lärmgutachtens wird empfohlen ein Akustikbüro zu beauftragen.
Luftfahrthindernis 
(Eidgenössisches Formular, 2-fach)
Wenn ein Gebäude oder eine Anlage wie z.B. ein Baugespann höher als 60 m wird, ist eine separate Bewilligung des Bundesamts für Zivilluftfahrt BAZL, Sicherheit Infrastruktur, erforderlich.
Formular «Meldung eines Luftfahrthindernisses»
unter www.bazl.admin.ch/fachleute/sammlung/index.html
Massgebliche Grundfläche
(Berechnung mit Schema, 1-fach)
Bei Grundstücken, die in unterschiedlichen Zonen bzw. im Waldabstandsgebiet liegen und/oder auf welchen sich offene Gewässer befinden (§ 259 PBG).
Die Berechnung der massgebenden Flächen ist durch Geomatik und Vermessung Stadt Zürich verifizieren zu lassen.
Material- und Farbkonzept (3-fach)
Bei Neu- und Anbauten sowie bei Bauprojekten in Kernzonen. Sind Materialisierung und Farben
noch nicht definitiv bestimmt, kann das Gesuch zu einem späteren Zeitpunkt separat eingereicht werden. Beschrieb, Farbmuster, Visualisierung, Projekt-, Detail- oder Ausführungspläne, usw.
Nebenräume (Nachweis, 1-fach)
In Wohnhäusern müssen ausreichend Neben-räume, wie Trockenräume und Einstellgelegen-heiten für Vorräte, Hausrat und dergleichen geschaffen werden (§ 297 PBG).
Nachweis der Nebenräume entweder in den Plänen oder mit Planschema.
Öffentlicher Grund / Luftraum
(Zustimmung,1-fach; Konzessionsgesuch, 4-fach) 
Für Bauvorhaben, die den öffentlichen Grund bzw. Luftraum dauernd beanspruchen, sind die Zustim-mungserklärung des Tiefbauamtes und ein Konzessionsgesuch (4-fach) einzureichen. Detaillierte Informationen erteilt das Tiefbauamt, Fachstelle Konzessionen (Tel. 044 412 24 99).
Merkblatt Fachstelle Konzessionen unter 
www.stadt-zuerich.ch/tiefbauamt > Rechtliches
Parkplätze
(Zusatzformular 1, 2-fach)
Bei Neubauten, Änderung der Nutzfläche oder der Nutzungsart sowie bei Veränderung der Park-platzzahl oder wenn bestehende Parkplätze ver-ändert werden, ist das ausgefüllte Zusatzformu-lar 1 beizulegen. Massgebend für die Berechnung ist die städtische Verordnung über Fahrzeugab-stellplätze (Parkplatzverordnung). In den Plänen sind Parkplätze für Besuchende und Mieter/innen separat auszuweisen. Zudem sind die einzelnen Plätze zu nummerieren und zu vermassen.
PPV und Zusatzformular 1 der Fachstelle Baugesuche unter www.stadt-zuerich.ch/tiefbauamt > Rechtliches
Personengemeinschaften (Liste, 1-fach)
Handelt es sich bei der Bauherrschaft bzw. Eigentümerschaft weder um eine juristische Person (z.B. AG, GmbH, Genossenschaft, Verein, Stiftung), noch um eine im Handelsregister eingetragene Kollektiv- oder Kommanditgesell-schaft, sondern um eine sonstige Personenver-bindung (z.B. Baukonsortium, einfache Gesell-schaft, Miteigentumsgemeinschaft, Stockwerk-eigentumsgemeinschaft, Erbengemeinschaft), sind Namen und Adressen aller Beteiligten beizulegen.
Rückbaumaterial Gebäudesubstanz 
(Entsorgungskonzept, 2-fach)
Folgende spätestens vor Baubeginn einzureichende Unterlagen liegen dem Baugesuch bei:
Bei Gebäuden mit Baujahr vor 1990 muss für den Rückbau und falls die Baukosten Fr. 200‘000 übersteigen auch bei einem Umbau ein von der Privaten Kontrolle geprüftes Entsorgungskonzept eingereicht werden.
Bei Umbauten von Gebäuden mit Baujahr vor 1990 und Baukosten von höchstens Fr. 200‘000 ist das Entsorgungskonzept auf Basis der Checkliste Gebäudeschadstoffe, nötigenfalls mit Resultaten der Schadstoffabklärung und Konzept zur Entfernung und Entsorgung einzureichen.
 
Bei Abbruch oder Umbau von Gebäuden mit Baujahr ab 1990 und mit mehr als 200 m3 Rückbaumaterial ist ein Entsorgungskonzept (Angabe Entsorgungswege) einzureichen.
 
Weitere Informationen unter
www.stadt-zuerich.ch/bauabfaelle
www.bauabfall.zh.ch
Schutz lärmempfindlicher Räume 
Aussenlärm (Lärmgutachten, 3-fach)
Im Einflussbereich von stark befahrenen Strassen oder Eisenbahnlinien sind die massgebenden Belastungsgrenzwerte oft überschritten. Insbesondere lärmempfindliche Wohnräume sind lärmoptimiert anzuordnen oder durch bauliche oder gestalterische Massnahmen gegen Lärm abzuschirmen (Art. 31 LSV). Mit der Baueingabe ist ein Lärmgutachten einzureichen, welches die Lärmbelastungen in der Mitte der offenen lärmempfindlichen Fenster ausweist. Dies gilt sowohl für Neubauten wie auch für wesentliche Änderungen von Gebäuden (z.B. Umnutzungen, Dachausbau, etc.).
Für die Erstellung des Lärmgutachtens wird empfohlen ein Akustikbüro zu beauftragen.
Innenlärm 
(Schallschutznachweis Innenlärm,3-fach)
Bei Neubauten und wesentlichen Änderungen von Gebäuden (z.B. Umnutzungen, Dachausbau, etc.) haben die Schalldämmung der Aussenbauteile und der Trennbauteile sowie die haustechnischen Anlagen die Mindestanforderungen der Norm SIA 181 (Schallschutz im Hochbau, Ausgabe 2006) zu erfüllen (Art. 32 LSV). 
Bei Nutzungen mit emissionsseitiger Lärmbelastung "sehr stark" (z.B. Gast-ronomiebetriebe mit lauter Beschallung) ist der Schallschutznachweis bereits mit der Baueingabe zu erbringen.
Für die Erstellung des Schallschutznachweises wird empfohlen ein Akustikbüro zu beauftragen.
Terrainaufnahme(n) (Plan, 1-fach)
Bei Neu- und Anbauten, Gebäudeerhöhungen sowie Terrainveränderungen.
Das Bauvorhaben ist im Terrainaufnahmeplan exakt einzuzeichnen. Die Koten der Hausecken sowie der tiefsten Punkte entlang der Fassaden sind anzugeben. Der Plan ist durch ein 
Vermessungsbüro oder von Geomatik + Vermessung Stadt Zürich zu erstellen und zu unterzeichnen.
Umweltverträglichkeit (Bericht, 12-fach)
Insbesondere Vorhaben, die mehr als 500 Parkplätze umfassen oder Einkaufszentren mit mehr als 7500 m² Verkaufsfläche. Die vollständige Liste der eine Umweltverträglichkeitsprüfung benötigenden Bauten und Anlagen finden Sie im Anhang zur eidgenössischen Verordnung über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPV).
Informationen unter www.stadt-zuerich.ch > Umweltbaubegleitung > UVP
Überbauungsziffer-Berechnung
(inkl. Schema, 1-fach) 
Bei Neubauten oder Vergrösserung der oberir-dischen Gebäudegrundfläche wie z.B. in den Wohnzonen W2bI, W2bII und W2bIII.
Berechnung der zulässigen und vorgesehenen überbauten Flächen mit Planschema (1-fach).
Veloabstellplätze (Nachweis, 2-fach)
Bei Neubauten und grösseren Bauvorhaben sind Veloabstellplätze auf dem Grundstück nachzu-weisen. Zusammenstellung der auf dem Grund-stück vorhandenen und geplanten Veloabstell-plätze in Tabellenform.
Richtlinie Abstellplätze für leichte Zweiräder als auch Leitfaden für Veloparkierung in Wohnsiedlungen unter 
www.stadt-zuerich.ch/tiefbauamt > Rechtliches
Vertretung(en) (Vollmacht, 1-fach)
Falls Beteiligte vertreten werden, ist den Ge-suchsunterlagen eine schriftliche, mit Originalun-terschrift versehene Vollmacht beizulegen.
Wohnanteil (Berechnung mit Schema, 1-fach)
Für Neubauten oder Änderungen der Wohn- oder Nichtwohnfläche auf Baugrundstücken mit vorge-schriebenem Mindestwohnanteil, mit Planschema.
Wohnungsspiegel
(Zusammenstellung mit Schema, 1-fach)
Für Neubauten oder Änderungen der Wohnfläche, mit Planschema.
Zustimmungserklärung(en) (1-fach)
Für Grenz- und Näherbau, Nutzungs- und Wohn-flächenübertragung, Wegrecht usw. ist die Zu-stimmung der betreffenden Grundeigentümer-schaft(en) einzureichen, inklusive Eigentums-
nachweis des Grundbuchamts.
Abgrabungen (Plan, 1-fach)
Abwärmenutzung 
(Berechnung und Bericht, 2-fach)
Hoffläche (Berechnung mit Schema, 1-fach)
Hochwasser-Gefahrenbereich
(blau/rot: Objektschutznachweis, 3-fach);
(gelb/gelb-weiss: Selbstdeklaration, 1-fach)
Klimatisierung
(kantonales Formular EN-5, 3-fach)
Koordination mit übergeordneten Stellen
Lärmgutachten (3-fach)
Massgebliche Grundfläche  (Berechnung mit Schema, 1-fach)
Material- und Farbkonzept (3-fach)
Nebenräume (Nachweis, 1-fach)
Öffentlicher Grund / Luftraum (Zustimmung,  1-fach; Konzessionsgesuch, 4-fach)
Parkplätze (Zusatzformular 1, 2-fach)
Betriebskonzept (3-fach)
Luftfahrthindernis
(Eidgenössisches Formular, 2-fach)
Personengemeinschaften (Liste, 1-fach)
Architekturmodell
Bruttogeschossflächen-Berechnung  (inkl. Schema, 1-fach)
Ausnahmegesuch (Antrag, 2-fach)
Ausnützungsziffern-Berechnung
(inkl. Schema, 1-fach)
Aussenheizung(en)
(Zusatzformular 2, 2-fach)
Bauen ausserhalb Bauzonen
(kantonales Zusatzformular, 2-fach)
Baugespann (Pläne oder Fotos, 1-fach)
Baumassenziffern-Berechnung
(inkl. Schema, 1-fach)
Berechtigung(en) (Nachweis[e], 1-fach)
Bodenverschiebungen (Meldeblatt, 2-fach)
Brandschutznachweis
(Zusatzformular 3, 2-fach)
Betriebskonzept (3-fach)
Altlasten inklusive Standorte mit 
biologischen Belastungen (Bericht, 2-fach)
Vertretung(en) (Vollmacht, 1-fach)
Terrainaufnahme(n) (Plan, 1-fach)
Umweltverträglichkeit (Bericht, 12-fach)
Überbauungsziffern-Berechnung  (inkl. Schema, 1-fach)
Veloabstellplätze (Nachweis, 2-fach)
Wohnanteil (Berechnung mit Schema, 1-fach)
Wohnungsspiegel
(Zusammenstellung mit Schema, 1-fach)
Zustimmungserklärung(en) (1-fach)
Gefahrenkarte Hochwasser
Gewerbe- und Industriebetriebe  (kantonales Zusatzformular, 2-fach)
Grundbuchauszug (1-fach)
Grundwasser
(kantonales Zusatzformular, 2-fach)
Grün-, Spiel und Ruheflächen  (Berechnung mit Schema, 1-fach)
Freiflächenziffern-Berechnung  (inkl. Schema, 1-fach)
Gast- und Betreuungsstätten  (Betriebskonzept, 2-fach)
Energetische Massnahmen 
(Deklaration oder Nachweis, 2-fach)
Rückbaumaterial (Entsorgungskonzept, 2-fach)
Hochhausschatten
(Plan mit Schattendiagramm, 2-fach)
Datum, Unterschrift(en) (§ 6 BVV)
Sind sämtliche Unterlagen datiert und unterzeichnet?
Hinweise zu Art und Inhalt sowie Darstellung der erforderlichen Beilagen entnehmen Sie der Wegleitung «Eingabe Baugesuch» www.stadt-zuerich.ch/hochbau > Bewilligung & Beratung > Baubewilligungsverfahren > Formulare & Merkblätter
Bemerkungen
Zusatzformular 1 (dem Baugesuch 2-fach beilegen)
Abstellplätze für Personenwagen, leichte Zweiräder und Motorräder
Das Tiefbauamt der Stadt Zürich, Rechtsdienst, Kompetenzzentrum Baugesuche, Tel. 044 412 41 72, beantwortet Ihre Fragen zur Berechnung der Anzahl an Abstellplätzen.
Lage Adresse(n) und Grundstücksnummer(n) aus dem Baugesuchsformular A übernehmen
Wann benötigen wir dieses Zusatzformular?
Bei Neubauten, Änderung der Nutzfläche oder der Nutzungsart sowie bei Veränderung der Parkplatzzahl.
Wenn Sie Abstellplätze auf fremden Grundstücken (Drittgrundstücken) nachweisen, so listen Sie diese in der unten stehenden Tabelle separat [in Klammern] auf (inkl. Flächenberechnung, Situations-, Lageplan, Miet-, Kaufvertrag, Dienstbarkeitsvertrag oder dgl.).
Welche Flächen sind in der Tabelle auf der Rückseite (Seite 2) aufzuführen?
Die Flächen in allen Geschossen, welche dem Wohnen, Arbeiten oder sonst dem dauernden Aufenthalt dienen bzw. dienen können, inklusive Erschliessung, Sanitärräume und innere Trennwände. Die 
Aussenwände sind nicht mitzurechnen. Ergänzen Sie die nachvollziehbare(n) Berechnung(en) mit einer Plangrafik.
Welche weiteren Unterlagen sind einzureichen?
Kopieren Sie die Seite(n) des Grundbuchauszugs, die öffentlich-rechtliche Eigentumsbeschränkungen, Dienstbarkeiten, Anmerkungen und Vormerkungen im Zusammenhang mit der Erschliessung und der Parkierung enthalten und legen Sie diese dem Formular bei.
Was müssen Sie bei leichten Zweirädern beachten?
Fragen zur Anordnung der Abstellplätze für leichte Zweiräder beantwortet das Tiefbauamt der Stadt 
Zürich, Mobilität + Planung, Verkehrsinfrastrukturen, Tel. 044 412 27 22. 
Zusammenstellung der Abstellplätze für Personenwagen (PW), leichte Zweiräder (ZR) und Motorräder
 auf eigenem/eigenen Grundstück(en), Grundstücksnummer(n) 
 [auf Drittgrundstück(en), Grundstücksnummer(n) 
]
wird vom Amt für Baubewilligungen ausgefüllt
TAZ
AfB
USF
Geschäfts-Nr.
Akten-Nr.
Code
Eingangsdatum
vorhanden
aufzuheben
neu projektiert
Total
in Garagen
im Freien
Total
PW
ZR
  ja   
  nein   
Sind Abstellplätze für Motorräder vorgesehen?
Wenn ja, Angaben zur Anzahl
sowie zur Lage:
]
 [
]
 [
]
 [
]
 [
]
 [
]
 [
]
 [
]
 [
]
 [
]
 [
]
 [
]
 [
]
 [
]
 [
]
 [
]
 [
PW
ZR
PW
ZR
]
 [
]
 [
]
 [
]
 [
]
 [
]
 [
]
 [
]
 [
ZR
PW
Nutzweise
Aktueller
Nach Ausführung
Zustand
des Bauprojekts
Wohnen
Fläche
 m²
 m²
Anzahl Wohnungen
Dienstleistung (Büros, Labors, Praxen, Kleingewerbe usw.)
Flächen der ersten 500 m² je Betriebseinheit
 m²
 m²
Flächen über 500 m² je Betriebseinheit
 m²
 m²
Verkauf (Läden)
Flächen der ersten 2'000 m² je Betriebseinheit
 m²
 m²
Flächen über 2'000 m² je Betriebseinheit
 m²
 m²
Gastronomie (Restaurants, Cafés, Bars)
Fläche (inkl. Küche, WC-Anlagen etc.)
 m²
 m²
Hotel
Anzahl der frei stehenden Betten 
öffentlich zugängliche Restaurantfläche(n)
 m²
 m²
Alters-, Pflegeheim
Anzahl der Wohneinheiten 
Angestellte
 Pers.
 Pers.
Alterswohnungen
Anzahl der Wohneinheiten 
Volksschule
Anzahl der Unterrichtszimmer 
Kindergarten, -hort, Tagesstätte, Kleinklassen
Fläche 
 m²
 m²
Theater-, Konzertsaal
Anzahl der Sitzplätze
Kino, Kirche
Anzahl der Sitzplätze 
Hallenbad, Tanzschule, Fitness, Spa
Anzahl der Garderobenschränke 
Für andere Nutzungen wie z.B. Spital, Sportanlage, Museum usw., welche eine besondere Berechnung erfordern, nehmen Sie bitte mit der eingangs erwähnten Fachstelle Kontakt auf.
Bemerkungen
Datum, Unterschrift
Anzahl Sitz-/Gastplätze (ohne Aussenplätze)
Berufsschule, Erwachsenenbildung, Fachhochschule
Anzahl der Unterrichtszimmer 
Anzahl der Schüler über 18 Jahren
Hinweise zu den erforderlichen Beilagen entnehmen Sie dem Baugesuchsformular B (Unterlagen/Lieferschein). Allgemeine Informationen finden Sie in der Wegleitung 'Eingabe Baugesuch'.
Haben Sie sämtliche Unterlagen datiert und unterzeichnet?	
Zusatzformular 2 (dem Baugesuch 2-fach beilegen)
Aussenheizungen 
Bei technischen Fragen wenden Sie sich bitte an den Umwelt- und Gesundheitsschutz Zürich, Energietechnik und Bauhygiene, Energetische Massnahmen, Tel. 044 412 44 61, 044 412 20 86 oder Fax 044 363 78 50 sowie an das Elektrizitätswerk der Stadt Zürich (ewz), Tel. 058 319 47 10 oder E-Mail ebb@ewz.ch.
Lage Adresse(n) und/oder Grundstücksnummer(n) aus dem Baugesuchsformular A übernehmen
Projektbezeichnung Umschreibung aus dem Baugesuchsformular A übernehmen
Allgemeine Angaben
Es handelt sich um
die Neuinstallation einer Aussenheizung
die Änderung oder den Ersatz einer Aussenheizung
Anschlussleistung 
 kW
Jahreseneregiebedarf 
 kWh
Separate Strommessung  
  ja 
  nein
Die Aussenheizung ist ausgerüstet mit einer temperaturabhängigen Regelung 
  ja 
  nein und/oder mit 
einer feuchtigkeitsabhängigen Regelung 
  ja 
  nein
Verwendungszweck
Die Aussenheizung dient zur Erwärmung
einer Autorampe
eines Vorplatzes
eines Daches (Rinnenheizung, etc.)
eines Aussensitzplatzes
Energieträger
Die Aussenheizung wird betrieben mit
erneuerbarer Energie, nämlich 
nicht anders nutzbarer Abwärme 
(Anlagenbeschreibung und Begründung, warum Abwärme nicht anders nutzbar ist, beilegen).
mit anderem Energieträger, nämlich 
wird vom Amt für Baubewilligungen ausgefüllt
UGZ E+B
AfB
Geschäfts-Nr.
Akten-Nr.
Code
Eingangsdatum
Grundlage
Heizungen im Freien sind mit erneuerbaren Energien oder nicht anders nutzbarer Abwärme zu betreiben. Abweichungen sind möglich für Aussensitzplätze sowie Heizungen im Freien (z.B. bei Rampen), wenn Gefahren (z.B. Vereisung) nicht anders abwendbar sind (§ 12 Energiegesetz des Kantons Zürich).
Bei Umbauten und baurechtlich beachtlichen Nutzungsänderungen sind bestehende Anlagen dem Ge-setz anzupassen. Dies gilt insbesondere beim Ersatz einer Feuerungsanlage, wenn eine Aussenheizung von dieser beheizt wird.
Das Energiegesetz wird im baurechtlichen Verfahren vollzogen. Für elektrisch betriebene Aussenheizun-gen ist zusätzlich zur Baubewilligung eine Anschlussbewilligung des ewz notwendig. Gemäss den «Energetischen Bedingungen und Beschränkungen für Stromabgabe des Elektrizitätswerks in der Stadt Zürich» ist der Anschluss und Betrieb elektrischer Heizungen grundsätzlich verboten. Eine Anschluss-bewilligung kann vom ewz nur in Ausnahmefällen erteilt werden.
Es gilt immer das strengere Recht.
Auszufüllen, wenn die Aussenheizung mit Abwärme betrieben werden soll
Die Abwärme ist nicht anders nutzbar, weil
Auszufüllen, wenn die Aussenheizung nicht mit erneuerbarer Energie oder Abwärme betrieben werden kann
Die Aussenheizung ist erforderlich (für die Sicherheit von Personen und Sachen), weil
Gefahren sind nicht anders abwendbar (bauliche oder betriebliche Begründung), weil
Erneuerbare Energie kann nicht verwendet werden (bauliche oder betriebliche Begründung), weil
Bemerkungen
Datum, Unterschrift(en) (§ 6 BVV)
Sind sämtliche Unterlagen datiert und unterzeichnet?
Hinweise zu den erforderlichen Beilagen entnehmen Sie dem Baugesuchsformular B (Unterlagen/Lieferschein). Allgemeine Informationen finden Sie in der Wegleitung «Eingabe Baugesuch».
Zusatzformular 3 (dem Baugesuch 2-fach beilegen)
Brandschutznachweis
Grundsätzlich ist bei allen Bauvorhaben ein Brandschutznachweis zu erstellen. Bei Unklarheiten
wenden Sie sich an Schutz & Rettung, Abteilung Feuerpolizei, Tel. 044 411 26 66.
Lage Adresse(n) und/oder Grundstücksnummer(n) aus dem Baugesuchsformular A übernehmen
Qualitätssicherungsstufe (voraussichtlich)
QS-Verantwortliche/r Brandschutz (natürliche Person)
Name, Vorname
Adresse, PLZ, Ort
Tel., E-Mail
VKF Zertifikat-Nr.
Gebäudegeometrie Gesamthöhe ab gewachsenem Terrain
m
Einsatz von gekapselten Holzbauteilen (RF1)
Materialisierung Tragwerk
Materialisierung Brandabschnitte
Brandmauern
Fassadenaufbau Aussenwandbekleidungssystem (VKF BSR «Verwendung von Baustoffen» Zeichnung S. 15 ff.)
Aussenwandbekleidung (E)
Aussendämmebene (H)
Zugang Feuerwehr, Fassade
wird vom Amt für Baubewilligungen ausgefüllt
AfB
Feuerpolizei
Geschäfts-Nr.
Akten-Nr.
Code
Eingangsdatum
Dachbekleidung
Oberste Schicht
Wärmedämmung
Unterlage
Zugang Feuerwehr, Dach
Technischer Brandschutz
Sprinkleranlage
Brandmeldeanlage
Blitzschutzsystem
Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (RWA), Räume / vertikale Fluchtwege (Treppenhäuser)
Spezielle Brandgefahren
Datum
Unterschrift
Bauherrschaft
Projektverfasser/in
QS-Verantwortliche/r
Beilagen
Für Allgemeine Bemerkungen bitte separates Blatt verwenden.
1
2
ausgenommen Einfamilienhäuser, Nebenbauten und Bauten mit geringen Abmessungen
Beispiel Brandschutz- / Feuerwehrpläne unter: www.brandschutznachweis.ch
Zusatzformular 4a (dem Baugesuch 3-fach beilegen)
Gastronomiebetriebe im Innern von Gebäuden1
Ist laute Musik oder sind Öffnungszeiten nach Mitternacht vorgesehen (Hinausschiebung der Schlies-sungsstunde) oder handelt es sich um ein Dancing oder einen Club, ist mit dem Umwelt- und Gesund-heitsschutz Zürich (UGZ), Fachstelle Lärmschutz, Tel. 044 412 11 73, frühzeitig Kontakt aufzunehmen. Je nach Situation werden technische Abklärungen für die Baueingabe verlangt. 
Fragen zu diesem Formular beantwortet Ihnen der Umwelt- und Gesundheitsschutz Zürich (UGZ), Fach-stelle Lärmschutz, Tel. 044 412 11 73. 
Adresse und Name des Gastronomiebetriebs
Gesuchsteller/in
Datum, Unterschrift
Name, Vorname
Adresse
PLZ, Ort
Tel., Fax, E-Mail
vertreten durch
Datum, Unterschrift
Name, Vorname 
Adresse
PLZ, Ort
Tel., Fax, E-Mail
Bewirtung im Innern von Gebäuden
bei der Baubehörde2  beantragte Öffnungszeiten
- Sonntag bis Donnerstag max. bis 24:00 Uhr
- Freitag bis Samstag max. bis 24:00 Uhr
Wollen Sie die Schliessstunde dauernd hinausschieben?
1 Für Gastronomiebetriebe im Freien bitte separates Zusatzformular verwenden.
2 Die Baubehörde der Stadt Zürich ist entweder die Bausektion des Stadtrates oder das Amt für Baubewilligungen (AfB).
wird vom Amt für Baubewilligungen ausgefüllt
AfB
UGZ, LS
Stapo, LS
Geschäfts-Nr.
Akten-Nr.
Code
Eingangsdatum
Jahr
durch Baubehörde bewilligte Öffnungszeiten
- Sonntag bis Donnerstag max. bis 24:00 Uhr
- Freitag bis Samstag max. bis 24:00 Uhr
bei Baubehörde neu beantragte Öffnungszeiten 
- Sonntag bis Donnerstag max. bis 24:00 Uhr
- Freitag bis Samstag max. bis 24:00 Uhr
Besteht eine dauernde Hinausschiebung der Schliessungsstunde?
Wollen Sie neu die Schliessungsstunde dauernd hinausschieben?
Beschallung der Gäste3
Werden Gäste beschallt?
Handelt es sich um eine Disco / einen Clubbetrieb?
Finden Veranstaltungen mit Livemusik statt?
Anzahl/Jahr
Ist ein Fernseher für die Gäste installiert?
Ist eine Tanzfläche vorhanden?
Weitere Angaben
Anzahl Innensitzplätze
Maximal zulässige Personenbelegung gemäss Feuerpolizei
Wie viele Besucher/innen warten max. im Freien vor dem Eingang
Wie viele Besucher/innen können max. im Gebäudeinnern warten?
Ist ein Fumoir vorgesehen?
Ist ein Verkauf über die Gasse vorgesehen?
Parksituation
Wie reist die Mehrheit der Gäste voraussichtlich an?
Wie viele Parkplätze sind auf privatem Grund vorhanden?
3 Bei einem gemittelten Schallpegel über 93 dBA besteht gemäss Art. 8 der Schall- und Laserverordnung eine Meldepflicht bei der Stadtpolizei,
3 Fachgruppe Lärmbekämpfung, Tel. 044 411 73 45
Nachbarschaft 
Sind andere Nutzungen in derselben Liegenschaft vorhanden?
Falls ja, vorhandene Nutzung im
Erdgeschoss
1. Obergeschoss
W = Wohnungsnutzung
2. Obergeschoss
B = Büronutzung 
3. Obergeschoss
G = übrige Gewerbenutzung wie z.B. Werkstatt, Verkauf und dgl.
4. Obergeschoss
5. Obergeschoss
6. Obergeschoss
Nächstliegende Wohnnutzung in der Nachbarschaft
Adresse
Stockwerk
Nächstliegende Büronutzung in der Nachbarschaft4
Adresse
Stockwerk
Baustruktur
Wenn Gäste beschallt werden, Art der Decke zwischen beschalltem Raum und darüber liegender Fremdnutzung 
Betriebskonzept und Lärmgutachten
Dem ausgefüllten Formular ist ein Betriebskonzept beizulegen.
Dem ausgefüllten Formular ist ein Lärmgutachten beizulegen,
wenn Öffnungszeiten nach Mitternacht oder laute Beschallung
der Gäste vorgesehen sind.
Bei lauter Musik, Öffnungszeiten nach Mitternacht (beispielsweise Club, Dancing, Bar, etc.): Besprechung beim Umwelt- und Gesundheitsschutz, Fachstelle Lärmschutz - wird von der Stadt Zürich ausgefüllt
Datum
Name Projektverfasser/in
Name Mitarbeiter/in Fachstelle Lärmschutz
Abklärung Innenlärm SIA 181 (Luftschall/Trittschall/haustechnische Geräusche)
Abklärungen Innenlärm SIA 181 nach Anhang A (Luftschall/Trittschall) 
Lärmgutachten nach Gastrolärmrichtlinie Cercle Bruit (Luftschall) 
Machbarkeitsnachweis zu den geplanten Massnahmen
Mit der Unterschrift wird bestätigt, dass das Gespräch stattgefunden hat
Unterschrift Projektverfasser/in
Unterschrift Mitarbeiter/in Fachstelle Lärmschutz
Der Projektverfasser bzw. die Projektverfasserin erhält eine Kopie des unterzeichneten Formulars nach der Besprechung.
4 Nur relevant, wenn die Büronutzung näher als die Wohnnutzung liegt
Zusatzformular 4b (dem Baugesuch 3-fach beilegen)
Gastronomiebetriebe im Freien1
Fragen zu diesem Formular beantwortet Ihnen der Umwelt- und Gesundheitsschutz Zürich (UGZ), Fach-stelle Lärmschutz, Tel. 044 412 11 73. 
Adresse und Name des Gastronomiebetriebs
Gesuchsteller/in
Datum, Unterschrift
Name, Vorname
Adresse
PLZ, Ort
Tel., Fax, E-Mail
vertreten durch
Datum, Unterschrift
Name, Vorname
Adresse
PLZ, Ort
Tel., Fax, E-Mail
Bewirtung im Freien auf privatem Grund (Aussensitzplätze)
bei der Baubehörde2  beantragte Öffnungszeiten
Jahr
durch Baubehörde bewilligte Öffnungszeiten
- Sonntag bis Donnerstag
- Freitag bis Samstag
- andere Öffnungszeiten
bei Baubehörde neu beantragte Öffnungszeiten 
- Sonntag bis Donnerstag
- Freitag bis Samstag
- andere Öffnungszeiten
Saisonalität:
von
bis
von
bis
1 Für Gastronomiebetriebe im Innern von Gebäuden bitte separates Zusatzformular verwenden.
2 Die Baubehörde der Stadt Zürich ist entweder die Bausektion des Stadtrates oder das Amt für Baubewilligungen (AfB).
wird vom Amt für Baubewilligungen ausgefüllt
AfB
UGZ, LS
Stapo, LS
Geschäfts-Nr.
Akten-Nr.
Code
Eingangsdatum
Bewirtung im Freien auf öffentlichem Grund (Aussensitzplätze)
bei der Baubehörde  beantragte Öffnungszeiten
Jahr
durch Stadtpolizei oder Baubehörde bewilligte Öffnungszeiten
- Sonntag bis Donnerstag
- Freitag bis Samstag
- andere Öffnungszeiten
bei Baubehörde neu beantragte Öffnungszeiten 
- Sonntag bis Donnerstag
- Freitag bis Samstag
- andere Öffnungszeiten
Anzahl Aussensitzplätze
Sitzplätze
bestehend
neu/zusätzlich
total
Nachbarschaft 
Sind andere Nutzungen in derselben Liegenschaft vorhanden?
Falls ja, vorhandene Nutzung im
Erdgeschoss
1. Obergeschoss
W = Wohnungsnutzung
2. Obergeschoss
B = Büronutzung 
3. Obergeschoss
G = übrige Gewerbenutzung wie z.B. Werkstatt, Verkauf und dgl.
4. Obergeschoss
5. Obergeschoss
6. Obergeschoss
Nächstliegende Wohnnutzung in der Nachbarschaft
Adresse
Stockwerk
Nächstliegende Büronutzung in der Nachbarschaft3
Adresse
Stockwerk
Betriebskonzept
Dem ausgefüllten Formular ist ein Betriebskonzept beizulegen.
Lärmgutachten
Dem ausgefüllten Formular ist ein Lärmgutachten beizulegen.
Bemerkungen
Im Freien sind keine Lautsprecher oder Verstärkeranlagen erlaubt.
3 Nur relevant, wenn die Büronutzung näher als die Wohnnutzung liegt
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